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u . dersil . Speisen zu Grunde siehe » , so ersiit ' t sich daraus

ein Schaden :

für I Tasi mit 0 Pssi .

„ I Monat Nit . 2 . ? 0

„ I Jahr „ W . 40

Diese Berechnnnsi ist sianz niedrisi siestellt ; ivie

würde eine solche im sirötzern Matzstabe aussallen ?

Hat die Köchin auch Hausarbeit zu verrichten , so

ist snr die Küche stets eine besondere Schürze bereit zu

halten , mit der keine andere Arbeit verrichtet werden

darf . Dieselbe soll immer frisch und sauber sein ; man

vermeide deshalb das Anlehnen am Herde oder Schütt -

steine , wobei immer Schmutz oder Ans ; hänsien bleibt .

Der Köchin Hände sollen nie schmntzisi anssehen ; Lavoir ,

Seife und Handtuch dürfen in keiner Küche fehlen .

Alle Arbeiten bei der Speisenbereitnnsi , welche mittelst

des Rössels , eines Messers oder einer Gabel besorsit werden

können , sind nicht mit der Hand zu verrichten . Wo

letzteres unvermeidlich ist , wie z . B . beim Bearbeiten

des Deisies , sollen nur saubere Hände arbeiten . Sämmt -

liche Speisen sollen sint und weich sickocht oder siebraten

sein , sowie in sienüsiender Mensie . Pünktliche Znberei -

tnnsi der Mahlzeiten zur festsiesetzten Zeit soll eine Hanpt -

sorsie der Köchin sein . Gut ruhisier Umsicht ivird sie

ihre Arbeiten für die Küche im Ansie behalten ; sie ivird

Dasis zuvor schon für den andern Mittasi denken und

sich bemühen , AbweelMnna . in die Speisen zu brinsien .

Die Behandlung des Feuers in der Küche .

Morsiens ivird der Herd vollständisi anssieräunlt ; nicht

sianz verbrannte Holz - oder Kohlenstüeke sind zier Wieder -

benützunsi bei Seite zil lesien ; der Aschenkasten soll ent¬
leert werden .

Hierauf wird etwas Kleinholz in den Herd gelesit ,

mit Papier oder Spähnchen angezündet , ivenn es gut
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brennt größeres Holz darauf gelegt . Ist dieses in
Flammen , dann konnnen entsprechend Steinkohlen darauf
und das Feuer wird zu gedeckt . Braucht man kein starkes
Feuer mehr , so legt man nur wenig Holz oder Sohlen auf .

Das Wasser ,

ivelches zum .Wochen benutzt ivird , soll frisch und klar
sein ; die Köchin vergesse nie , vor dem Anzünden des
Feuers das Wasserschiff zu füllen .

Will die Köchin den Backofen im Herde benützen ,
so soll sie zuvor das Wasserschifs aussüllen und das
Wasser während der Backzeit nicht wechseln , letzteres
vermindert die Hitze des Backofens , was dem Backen
nachtheilig wird .
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